
konnte ich den Vogel beobachten, wie er mit dem Futter zur Böschung flog. Hier
befand sich eine gut durch Gras getarnte Erdhöhle; der Eingang wurde durch einen
Asphaltbrocken gestützt. Ich konnte in den nächsten Tagen noch weitere Futterflüge
beobachten, und am 29. 6. hörte ich die Bettelrufe der Jungvögel in der Höhle. Nach
meinem Urlaub mußte ich Anfang August leider feststellen, daß die Böschung mit
einer mehrere Meter dicken Erdschicht angeschüttet wurde. Die Jungvögel dürften
wohl noch rechtzeitig ausgeflogen sein. Der Wiedehopf gehört in Österreich zu den
stark gefährdeten Brutvögeln. — Vgl. HABLE et al. 1983: 55. Da Bereiche mit alten
Baumbeständen immer seltener werden, sollte man solche potentiellen Brutmöglich-
keiten in Schottergruben beachten und fördern.
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Kurzmitteilung: Rotkehlchen, Erithacus rubecula (L.), in Nistkästen (Aves)

Von Johann BRANDNER
Eingelangt am 8. Juni 1984

Im Jahr 1983 begann ich eine Populationsuntersuchung am Gartenrotschwanz,
Phoenicurus phoenicurus (L.). Bei der Nistkastenkontrolle am 19. 5. fand ich ein
Rotkehlchengelege mit 5 Eiern. Das Nest bestand aus dürrem Gras und befand sich in
einem Nistkasten, der an einem Apfelbaum in 180 cm Höhe angebracht ist. Die
Einschlupföffnung hat die Ausmaße 6 x 3 cm. Am 5. 6. fand ich 2 taube Eier. Die
Jungvögel waren wohl ausgeflogen. Etwa 100 m weiter entfernt fand ebenfalls eine
Rotkehlchenbrut in einem Nistkasten statt. Am 19. 5. fand ich dort ein Vollgelege des
Gartenrotschwanzes. Bei einer Kontrolle am 27. 5. war das Nest leer, aber unversehrt.
Zu meiner Überraschung fand ich am 5. 6. 5 Eier des Rotkehlchens im Nest, das
inzwischen mit Laub ausgebaut wurde. Am 11. 6. konnte ich einen einschlüpfenden
Altvogel dieser Art beobachten. Zehn Tage später war das Nest leer. Die Brut verlief
anscheinend erfolgreich. SAMWALD (1978) hat bereits 1976 in einem Obstgarten in
Fürstenfeld Rotkehlchenbruten in einem Holzbetonkasten festgestellt.
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